
Daniel 7,7-8.19-25
7 Nach diesem schaute ich in Visionen der
Nacht: Und siehe, ein viertes Tier, furchtbar und
schreckenerregend und außergewöhnlich stark,
und es hatte große eiserne Zähne; es fraß und
zermalmte, und den Rest zertrat es mit seinen
Füßen. Und es war verschieden von allen Tieren,
die vor ihm waren, und es hatte zehn Hörner.  
8 Während ich auf die Hörner achtete, siehe, da
stieg ein anderes, kleines Horn zwischen ihnen
empor, und drei von den ersten Hörnern wurden
vor ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horn
waren Augen wie Menschenaugen und ein Mund,
der große <Worte> redete. ...
19 Daraufhin wollte ich Genaueres wissen über
das vierte Tier, das von allen anderen
verschieden war, außergewöhnlich
schreckenerregend, dessen Zähne aus Eisen und
dessen Klauen aus Bronze waren, das fraß,
zermalmte und den Rest mit seinen Füßen
zertrat,  
20 und über die zehn Hörner auf seinem Kopf
und über das andere <Horn>, das emporstieg
und vor dem drei <andere Hörner> ausfielen.
Und das Horn hatte Augen und einen Mund, der
große <Worte> redete, und sein Aussehen war
größer als das seiner Gefährten.  
21 Ich sah, wie dieses Horn gegen die Heiligen
Krieg führte und sie besiegte,  
22 bis der, der alt an Tagen war, kam und das
Gericht den Heiligen des Höchsten gegeben
wurde und die Zeit anbrach, dass die Heiligen
das Königreich in Besitz nahmen. —  
23 Er sprach so: Das vierte Tier <bedeutet>: Ein
viertes Königreich wird auf Erden sein, das von
allen <anderen> Königreichen verschieden sein



wird. Es wird die ganze Erde auffressen und sie
zertreten und sie zermalmen.  
24 Und die zehn Hörner <bedeuten>: Aus
diesem Königreich werden sich zehn Könige
erheben. Und ein anderer wird sich nach ihnen
erheben, und dieser wird verschieden sein von
den vorigen, und er wird drei Könige erniedrigen.
25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten
und wird die Heiligen des Höchsten aufreiben;
und er wird danach trachten, Festzeiten und
Gesetz zu ändern, und sie werden in seine Hand
gegeben werden für eine Zeit und <zwei> Zeiten
und eine halbe Zeit.  

Offenbarung 13,1-9
13,1 Und ich sah aus dem Meer ein Tier
aufsteigen, das zehn Hörner und sieben Köpfe
hatte, und auf seinen Hörnern zehn Diademe,
und auf seinen Köpfen Namen der Lästerung.  
2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem
Panther und seine Füße wie die eines Bären und
sein Maul wie eines Löwen Maul. Und der Drache
gab ihm seine Kraft und seinen Thron und große
Macht.  
3 Und <ich sah> einen seiner Köpfe wie zum Tod
geschlachtet. Und seine Todeswunde wurde
geheilt, und die ganze Erde staunte hinter dem
Tier her.  
4 Und sie beteten den Drachen an, weil er dem
Tier die Macht gab, und sie beteten das Tier an
und sagten: Wer ist dem Tier gleich? Und wer
kann mit ihm kämpfen?  
5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der
große Dinge und Lästerungen redete; und es
wurde ihm Macht gegeben, 42 Monate zu wirken. 



6 Und es öffnete seinen Mund zu Lästerungen
gegen Gott, um seinen Namen und sein Zelt
<und> die, welche im Himmel wohnen, zu
lästern.  
7 Und es wurde ihm gegeben, mit den Heiligen
Krieg zu führen und sie zu überwinden; und es
wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm
und jedes Volk und jede Sprache und jede
Nation.  
8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden ihn
anbeten, <jeder,> dessen Name nicht
geschrieben ist im Buch des Lebens des
geschlachteten Lammes von Grundlegung der
Welt an.  
9 Wenn jemand ein Ohr hat, so höre er!  

Offenbarung 17,3-18
3 Und er führte mich im Geist hinweg in eine
Wüste; und ich sah eine Frau auf einem
scharlachroten Tier sitzen, das voller
Lästernamen war und sieben Köpfe und zehn
Hörner hatte.  
4 Und die Frau war bekleidet mit Purpur und
Scharlach und übergoldet mit Gold und
Edelgestein und Perlen, und sie hatte einen
goldenen Becher in ihrer Hand, voller Gräuel und
Unreinheit ihrer Unzucht;  
5 und sie hatte an ihrer Stirn einen Namen
geschrieben, ein Geheimnis: Babylon, die Große,
die Mutter der Huren und der Gräuel der Erde.  
6 Und ich sah die Frau trunken vom Blut der
Heiligen und vom Blut der Zeugen Jesu. Und ich
wunderte mich, als ich sie sah, mit großer
Verwunderung. 
7 Und der Engel sprach zu mir: Warum
wundertest du dich? Ich will dir das Geheimnis



der Frau sagen und des Tieres, das sie trägt und
die sieben Köpfe und die zehn Hörner hat.  
8 Das Tier, das du gesehen hast, war und ist
nicht und wird aus dem Abgrund heraufsteigen
und geht ins Verderben; und die Bewohner der
Erde, deren Namen nicht im Buch des Lebens
geschrieben sind von Grundlegung der Welt an,
werden sich wundern, wenn sie das Tier sehen,
dass es war und nicht ist und da sein wird.  
9 Hier ist der Verstand <nötig>, der Weisheit
hat: Die sieben Köpfe sind sieben Berge, auf
denen die Frau sitzt. Und es sind sieben Könige:  
10 Die fünf <ersten> sind gefallen, der eine ist,
der andere ist noch nicht gekommen; und wenn
er kommt, muss er eine kurze Zeit bleiben.  
11 Und das Tier, das war und nicht ist, es ist
selbst sowohl ein achter als auch von den sieben
und geht ins Verderben.  
12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast,
sind zehn Könige, die noch kein Königreich
empfangen haben, aber mit dem Tier eine
Stunde Macht wie Könige empfangen.  
13 Diese haben einen Sinn und geben ihre Kraft
und Macht dem Tier.  
14 Diese werden mit dem Lamm Krieg führen,
und das Lamm wird sie überwinden; denn es ist
Herr der Herren und König der Könige, und die
mit ihm <sind, sind> Berufene und Auserwählte
und Treue. 
15 Und er spricht zu mir: Die Wasser, die du
gesehen hast, wo die Hure sitzt, sind Völker und
Völkerscharen und Nationen und Sprachen;  
16 und die zehn Hörner, die du gesehen hast,
und das Tier, diese werden die Hure hassen und
werden sie verwüsten und nackt machen und
werden ihr Fleisch fressen und sie mit Feuer



verbrennen.  
17 Denn Gott hat in ihre Herzen gegeben, seinen
Sinn zu tun und in einem Sinn zu handeln und
ihr Königreich dem Tier zu geben, bis die Worte
Gottes vollendet sein werden.  
18 Und die Frau, die du gesehen hast, ist die
große Stadt, welche die Königsherrschaft über
die Könige der Erde hat. 


